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Alge« -er Reparationsregewg
Welche neuen Gesetze sind notwendig?

Von unserem parlamentarischen Dr . E . L .-Mitarbeiter

Mit dem Abschluß des Berichts der Pariser Sachver¬
ständigen ist nur ein Teil der Arbeit getan , die notwendig
ist, um die endgültige Regelung der Neparationsfrage für
Deutschland und in Deutschland herbeizusiihren. Jetzt erst
beginnt eine außerordentlich schwere und größte Sorgfalt
erfordernde Arbeit der deutschen Negierung . Der Sachver¬
ständigenbericht gewinnt erst dadurch für die beteiligten
Staaten bindende und gesetzliche Kraft , daß ihre Regie¬
rungen in einem internationalen Vertrage vereinbaren,
ihn anzunehmen und seine Ausführung zu Hause zu ver¬
anlassen. Der Abschluß eines solchen internationalen Ab¬
kommens ist der Hauptzweck der politischen Konferenz der
Regien/igschefs von Belgien , Deutschland, Frankreich,
Großbritannien , Italien , Japan und eine Reihe kleiner
Staaten , die in kürzester Zeit sich versammeln wird . Mit
der endgültigen Lösung der Reparationsfrage ist das
Problem der Rheinlandräumung unmittelbar verknüpft,
seitdem durch die Initiative der deutschen Regierung auf
der letzten Völkerbundstagung in Genf durch Beschluß der
beteiligten Mächte eine Verabredung darüber getroffen
worden ist . Die Rheinlandräumung wird daher auf der
politischen Konferenz bestimmt in irgendeiner Form zu¬
mindest erörtert werden . Aber zur Zeit ist es noch eine
offene Frage , ob schon jetzt auch über sie ein internationaler
Vertrag zu erreichen sein , oder ob die Lösung dieses so
schmerzhaften Kernstückes unserer Belastung durch den ver¬
lorenen Krieg noch hinausgezögert werden wird . Das
Rheinlandproblem wird die politische Hauptfrage , die Zu¬
stimmung zum Pariser Bericht jedoch die materielle und
formelle Hauptfrage der kommenden Konferenz sein.

Sowohl der Inhalt wie die Form des internationalen
Vertrages werden keiner Schwierigkeit begegnen, so daß
dieser Gegenstand allein nicht viel Zeit in Anspruch nehmen
wird . Die Regierungen haben überdies aus verschiedenen
Gründen ein Interesse , daß das neue Reparationsregime
am 1 . September d . I . in Kraft trete . Es bedarf nicht
nur einer gewissen , wenn auch kurz bemessenen Zeit zur
Aeberleitung vom Dawesplan zum Poungplan , sondern
gerade bei uns in Deutschland des Erlasses einer ganzen
Anzahl neuer Gesetze . Mehrere Einrichtungen , die der
Dawesplan zur Ordnung und Sicherung der Reparations¬
zahlungen getroffen hatte , werden durch das neue Regime
abgeändert oder ganz überflüssig, während wiederum neue
Einrichtungen geschaffen werden , denen der Reichstag ge¬
mäß der Verfassung seine Zustimmung geben muß, bevor sie
bildende Kraft für das deutsche Volk erhalten . Das gilt
für die getroffene Vereinbarung der Regierungen als
Tanzes wie auch für besondere einzelne Punkte.

Der Poungplan ändert u . a . besonders wesentlich das
Reichsbankgesetz , das Reichsbahngesetz und das Jndustrie-
gesetz . Schon allein diese drei Materien erfordern eine
Neuregelung durch Gesetz . Die Reichsregierung ist gegen¬
wärtig bereits mit der Prüfung der Frage beschäftigt,
welche Eesetzesvorlagen sie zur Durchführung des Pariser
Berichtes an das Parlament bringen muß und ob diese
oder jene Vorlage als verfassungsänderndes Gesetz an-
zusehen ist und aus diesem Grunde nur von der Zwei¬
drittelmehrheit des Reichstages genehmigt werden kann.
Ts entsteht auch die Frage , ob gewisse Gesetze , die nicht
die internationale Verbundenheit der Reparationszahlung
berühren , sondern nur die innerdeutsche Regelung gewisser
Punkte der Zahlungen zum Gegenstände haben , erhalten
bleiben.

Diese Erwägung bezieht sich zum Beispiel auf das er¬
wähnte Aufbringungsgesetz. Es ist nur als eine rein inner¬
deutsche Maßnahme gedacht gewesen , welche die Zins - und
die Tilgungsbeträge für die auf der Industrie ruhende
Neparationslast auf möglichst breite Grundlage stellen
Mlte . Es dient also der Ausführung des Belastungs-
Kosttzes . Nach dem Poungplan wird die Industrie von
ihrer besonderen Belastung befreit Man müßte annehmen,
daß infolgedessen das Aufbringungsgesetz hinfällig wird.
In den Kreisen der Regierung , scheint man aber gegen-
wartig noch zu glauben , daß man die Einnahmequelle,
^

re durch das Aufbringungsgesetz erschlaffen worden ist,
ustrg weitersprudeln lassen kann . Wir halten dieses Ver-

für vollkommen unzulässig, der Popngplan selbst
' E fest : „Diese Sonderbelastung (der deutschen Industrie)
nterscheidet sich . . . in keiner Weise von der gewöhnlichen
Steuerung . Wir empfehlen, daß sie beseitigt und daß

bei der Verteilung der steuerlichen Erleichterungen , zu
deren Durchführung unser Plan die deutsche Regierung
instandsetzen wird , die Aufhebung berücksichtigt wird .

"

Die Pariser Sachverständigen sind demnach der Auf¬
fassung , daß die Industrie , das Gewerbe und der Handel
vollkommen ausreichend durch die allgemeine Besteuerung
zu den Reparationslasten herangezogen werden können.
Sie setzen voraus , daß, nachdem nunmehr unser Kriegs¬
schuldenwesen international geregelt sein wird , die deutsche
Regierung das Steuerwesen durchgreifend reformieren
wird . In der Tat wird sich die Neuregelung der Repa¬
rationen innenpolitisch vor allem in einem gründlichen,
umfassenden und systematischen neuen Aufbau unseres
Steuerwesens auswirken müssen . In dem gleichen Augen¬
blick wird sich auch ein neuer Aufbau der Reichsverwaltung
als nicht länger vermeidbar erweisen. Beide Aufgaben
verlangen von Regierung und Parlament die Ausschaltung
kleinlicher Gegensätze der Parteien und den Blick auf das
große Ganze Von der Steuer - und Berwaltungsreform
wird es zum großen Teil abhängen , ob die deutsche Wirt¬
schaft die Kraft haben wird , die übernommenen Verpflich¬
tungen pünktlich und vollständig zu erfüllen und damit
dem Kredit und dem Ansehen Deutschlands zu dienen.

Das Organisationskomitee der Reparationsbank für
Ende Juni nach Baden -Baden berufen?

Berlin , 13 . Juni . Nach einer „Vorwärts " -Meldung
dürfte die Sitzung des Organisationskomitees der Repa¬
rationsbank Ende Juni in Baden -Baden beginnen . Das
Ärbeitsprogramm umfaßt folgende Punkte : 1 . Ausarbei¬
tung der Statuten der Reparationsbank , 2 . lleberwachung
der Subskription zum Erllndungskapital und Vorbereitung
zur ersten Aufsichtsratssitzung, 3. Anpassung der innerdeut¬
schen Gesetzgebung , die auf Grund des Dawesplanes erlassen
worden ist (Reichsbank, Reichsbahn , Länder usw.) an die
neuen Verhältnisse unter dem Poungplan , 4 . Uebergang der
Befugnisse der Dawesorganismen an die Reparationsbank.

w die MeiirlosemerMermg
Berlin » 12. Juni . Die Besprechungen des Reichsarbeits¬

ministers mit den Vertretern der Regierungsparteien in
der Frage der Arbeitslosenversicherung wurden im Laufe
des Dienstags wieder ausgenommen. Die Besprechungen
führten bisher zu keiner Einigung . Insbesondere ist dis
Frage einer Beitragserhöhung noch strittig . Die Deutsche
Volkspartei steht einer solchen Erhöhung nach wie vor voll¬
kommen ablehnend gegenüber. Sie ist der Auffassung, daß
eine durchgreifende Reform der Versicherung eine Beitrags¬
erhöhung überflüssig machen würde . Demgegenüber sind
die Vertreter der übrigen Regierungsparteien , Sozial¬
demokraten, Zentrum , Demokraten und Bayerische Volks¬
partei , zu der Ansicht gelangt , daß man sich auf die Dauer
einer Beitragserhöhung nicht werde verschließen können.
Diese Parteien würden bereit sein , einer Beitragserhöhung,
wenn auch nicht um ein Prozent , so doch um ein halbes
Prozent zuzustimmen. Bis zum Herbst soll die Regierung
ein umfassendes Reformprogramm für die Arbeitslosen¬
versicherung vorlegen. .

Zur Reform der Arbeitslosenversicherung
Berlin , 12 . Juni . Die sozialpolitischen Sachverstän¬

digen der Regierungsparteien haben die Besprechungen
über die Arbeitslosenversicherung am heutigen Mittwoch
unter dem Vorsitz des Reichstagsvizepräsidenten Esser fort¬
gesetzt. Es würde eine Reihe von Vorschlägen zur Lösung
der strittigen Fragen erörtert . Das Reichsarbeitsmini¬
sterium wird die sozialpolitischen und die finanziellen Aus¬
wirkungen dieser Vorschläge bis zum morgigen Donners¬
tag vormittag prüfen . Die Erörterungen sollen am Don¬
nerstag nachmittag abgeschlossen werden.

Die Finanzlage der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
Berlin , 12. Juni . Nach einer Mitteilung des Präsidenten

Dr . Syxup beträgt die Verschuldung der Reichsanstalt beim Reich
zurzeit 275 Millionen RM. Der Verwaltungsrat nahm eine
Entschließung an , in der gefordert wird , daß Reichsregierung
und Reichstag unverzüglich, und zwar noch in dieser Saison,
gesetzgeberische Maßnahmen treffe, die geeignet sind , das fmaa-
zielle Gleichgewicht der Reichsanstalt wiede,rherr»ütLll«L. '

Der Mmderheitevberilht
Madrid, 12 . Juni . Das Natskomitee für die Minderheiten¬

frage hat seine Arbeiten durch Annahme eines von Adatschi
unterbreiteten Endberichts an den Völkerbundsrat und eines
Entschlietzungsentwurfs abgeschloffen . Bericht und Entschließung
werden am nächsten Donnerstag in öffentlicher Sitzung vom
Völkerbundsrat erörtert werden . Der Madrider Bericht stellt,
wie man von deutscher Seite erfährt, eine ganz wesentliche Ver¬
besserung gegenüber der bisherigen Sachlage vor. Vor allem
ist der Londoner Bericht, der für Deutschland unannehmbar
war, in dem jetzigen Bericht in den Anhang verwiesen worden,
so daß er nicht mehr den Ausgangspunkt bildet.

Die Annahme des Minderheitenberichts im Ratskomitee läßt
nckch keine Schlüffe auf den Ausgangspunktder gesamten Debatte
im Völkerbundsrat zu , obwohl aller Voraussicht nach auch dort
die Annahme erfolgen wird.

Allerdings ist es nicht ausgeschlossen , daß von anderer Seite
die Aufrechterhaltung des prinzipiellen Teiles des Londoner
Dreierberichts (Ablehnung der Errichtung einer Studienkommis¬
sion und Ablehnung der Ausdehnung der Garantie des Völker¬
bunds) gefordert wird. Das würde natürlich die deutsche Hal¬
tung entscheidend beeinflussen und müßte zu einer entsprechenden
Gegenerklärung des deutschen Ratsmitgliedes führen , so daß
die heute erzielte Verständigung wieder gefährdet sein könnte.

Di« Ratssitzung vom Mittwoch
Madrid, 12. Jum Im Verlauf der Ratssitzung vom Mitt¬

woch wurden sämtliche Punkte der Tagesordnung ohne nennens¬
werte Aussprache erledigt. Die vom Rat ausgesprochene Em¬
pfehlung betreffend des Eiftgasprotokell , veranlaßte den fin¬
nischen und persischen Delegierten die Bedeutung des Verbots
des Gaskrieges und des bakteriologischen Krieges hervorzuhe¬
ben und die bevorstehende Ratifizierung durch ihre Länder an-
zukündigen Aus den Berichten über die deutsch -polnischen Be¬
sprechungen in Paris ergeben sich wesentliche Verbesserungen
des örltichen Verfahrens. Auf Vorschlag des italienischen Rats¬
mitgliedes wurde beschlossen, gleichzeitig mit der nächsten Völ¬
kerbundsversammlung eine Konferenz der am Haager Statut
beteiligten Staaten abzuhalten . Zur Frage des Beitritts der
Vereinigten Staaten zum Haager Gerichtshof wurde beschlossen,
die Note Kelloggs durch Mitteilung des Berichtes des Juristen-

»
Die Genfer Nadioftation vor dem Rat

Madrid, 12. Juni . In der Ratssitzung wurde debattelos ein
Bericht des polnischen Ratsmitgliedes über die Frage der Er¬
richtung einer Radiostation , die dem Völkerbund in Krisenrei¬
ten die Unabhängigkeit seiner Verbindungen sichern soll, ent¬
gegen genommen . Auf Grund dieses Berichtes soll der Ver¬
kehrsausschub der nächsten Völkerbundsversammlung einen er¬
gänzenden Bericht über den gegenwärtigen Stand dieser ma¬
teriell und rechtlich sehr verwickelten Frage, wie auch über die
in der letzten Zeit eingegangeneu Vorschläge zu ihrer Lösung
unterbreiten.

Dar Msko der ReichMeihe
Dr. Hilferding über die Reichsanleihe

Berlin, 12. Juni . Im Haushaltsausschuß des Reichstages
legte Reichsfinanzminister Dr. Hilferding in Beantwortung der
Anfragen über die 366-Millionen-Anleihe dar, wie infolge der
Restriktion der Reichsbank die Aufnahme kurzfristiger Kredite
für ihn nicht möglich gewesen sei . Da die Kaffenlage im Mai
besonders schwierig und ohne neue Kredite diese Schwierigkeit
nicht zu überwinden gewesen sei , habe er vor der Notwendig¬
keit gestanden, zu anderen Maßnahmen zu greifen . In Frage
sei dabei nur die Auflage einer langfristigen Anleihe gekommen,
für die es zwei Wege gab , einmal eine Ausländsanleihe, dann
eine Inlandsanleihe . Aus reparationspolitischen Gründen set
eine Ausländsanleihe nicht möglich gewesen . Es blieb also
nur der Weg einer Inlandsanleihe . Ein anderer Weg sei weder
in der Oeffentlichkeit noch hier im Ausschuß gezeigt worden.
Sachverständige Bankkreise hätten ihm einen guten Erfolg der
Anleihe vornusgesagt . Auch sie hätten sich getäuscht. Er habe
infolgedessen zu einer solchen greifen müssen , weil es nur da¬
durch möglich geworden sei, einen Ueberbriickungsvorschuß von
126 Millionen für den Mai von den Banken zu erhalten. Diese
Hauptsunktion habe die Anleihe erfüllt. Er sei durch sie in die
Lage versetzt worden , alle Zahlungen im Mai rechtzeitig für
das Reich zu leisten. Darüber hinaus erleichtere der Ertrag der
Anleihe dauernd die Schwierigkeiten am Ultimo , weil er in
dieser Höhe die Aufnahme kurzfristiger Kredite entbehrlich mache.

Für die Kaffen der Versicherungsträger und sonstiger Körper¬
schaften habe die Anleihe keinen genügenden Anreiz geboten,
weil sie nicht von der Körperschastssteuer befreit gewesen sei.
Bei den Banken sei die feste Uebernahme der Anleihe nicht
durchzusetzen gewesen, weil bei dieser Anleihe die Situation
anders gewesen sei als bei der Reinhold -Anheihe, die frei ver¬
käuflich gewesen wäre.
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Köllig Slladr Besuch i» Berlin
König Fund im Berliner Rathaus

Berlin , 12 . Juni . König Fuad von Aegypten wurde am Mitt¬
woch im Rathaus in Gegenwart von Vertretern der Reichs- und
Staatsbehörden empfangen . Im großen Sitzungssaal der Stadt¬
verordnetenversammlung fand eine musikalische Veranstaltung
statt . Oberbürgermeister Böß hielt eine Begrüßungsansprache
und überreichte dem König eine künstlerische Erinnerungsgabe
an die Stadt Berlin . König Fuad dankte in französischer Spru¬
che . Während des Frühstückes brachte sodann Oberbürgermeister
Böß einen Trinkspruch auf das Wohl des König Fuad aus , auf
den der König in deutscher Sprache mit bestem Dank für den
schönen Empfang und wärmsten Worten für die Blüte der Stadt
Berlin erwiderte.

König Fuad in der Universität in Berlin
Berlin , 12 . Juni . Anläßlich der Anwesenheit des ägyp¬

tischen Königs Fuad veranstaltete die Universität am
Nachmittag einen Empfang , wozu sich neben Senat und
Lehrkörper der Universität der preußische Kultusminister
Becker, Ministerialdirektor Professor Richter vom preußi¬
schen Kultministerium , sowie eine Delegation der Studen¬
tenschaft eingefunden hatten . Der Kultusminister empfing
den König an der Pforte der Universität und geleitete ihn
zum Vestibül, wo ihn Rektor und Senat begrüßten und in
die alte Aula geleiteten . Hier hielt der Rektor der Uni¬
versität , Geheimer Medizinalrat Professor Dr . Hie eine
Ansprache , die vom Lektor für ägyptisch -arabisch , Dr.
Waly , ins Arabische übersetzt wurde.

Festvorstellung zu Ehren des Königs Fuad
in der Staatsoper

Berlin , 12 . Juni . Zu Ehren König Fuads fand heute
abend in der Staatsoper unter den Linden eine Festoor-
stellung statt , zu der die Reichsregierung eingeladen hatte.
Beim Eintritt des Königs und des Reichspräsidenten von
Hindenburg in die große Mittelloge erhob sich das Publi¬
kum von den Plätzen, während das Orchester die National¬
hymnen spielte . Außer dem Reichstagspräsidenten , den
Reichs- und Staatsministern , Staatssekretären des Reiches
und Preußens hatten sich das diplomatische Korps , sowie
Vertreter beider Parlamente , der Reichswehr und Reichs¬
marine , der Behörden , der Kunst und Wissenschaft , der
Wirtschaft und Presse eingefunden . Zur Aufführung ge¬
langte die Oper „Der Rosenkavalier " von Richard Straüß
unter persönlicher Leitung des Komponisten.

Neues vom Tage
Macdonalds geplante Amerikafahrt

Washington, 12 . Juni . (Reuter . ) Hier wurde erklärt,
daß die geplante Reise Macdonalds zur Erörterung der
englisch- amerikanischen Beziehungen und zur Verminderung
der Seerüstung von der amerikanischen Regierung lebhaft
begrüßt würde. Im Weißen Hause wurde mitgeteilt , daß
der neue Botschafter in London, General Dawes , der am
Freitag in England eintrifft , mit Macdonald die Frage
des Besuches erörtern und dem Premierminister versichern
werde , daß ihn ein herzlicher Empfang erwarte . Außer
den Seerüstungen wünscht Macdonald , wie es heißt , auch
die Frage der interalliierten Schulden zu erörtern.

Das belgische Kabinett und die Markfrage
Brüssel, 12 . Juni . Der heute abgehaltene Kabinetts¬

rat beschäftigte sich im wesentlichen mit der Frage der
Markbanknoten . Nach der Sitzung hatte Finanzminister
Houtart eine Besprechung mit dem belgischen Finanzsach¬
verständigen Eutt , den er über die Ansichten des Kabinetts
in dieser Frage informierte.

Belgische Hetzpropaganda
Berlin , 12 . Juni . In Belgien lassen eine Anzahl von

Firmen Klebezettel auf Briefumschlägen befestigen , durch
die die Hetze gegen Deutschland betrieben wird . Das
Reichspostministerium hat am 3 . Juni an die belgische Post¬
verwaltung ein Schreiben gerichtet, in dem darauf auf¬
merksam gemacht wird , daß Briefe mit derartigen Be¬
merkungen nach den Bestimmungen des Weltpostvereins
von der Beförderung ausgeschlossen sind.

Die beiden Kommunisten des hessischen Landtags aus
zwei Wochen ausgeschlossen

Berlin , 13 . Juni . Die beiden einzigen Kommunisten
des hessischen Landtags wurden auf 11 Tage von den Ver¬
handlungen ausgeschlossen , weil sie der Aufforderung des
Landtagspräsidenten , nicht in Rotfrontuniform zu er¬
scheinen , und sich aus dem Sitzungssaal zu entfernen , nicht
Folge leisteten . Da die gegenwärtige Sommertagung vor
Ende Juni ihr Ende findet , verlieren die beiden Kommu¬
nisten auch während der Sommerferien ihre Rechte als
Abgeordnete.

Deutscher Reichstag
Berlin , 12 . Juni.

Im Reichstag gab es am Mittwoch früh und mittags noch al¬
lerlei Auseinandersetzungen und Kritik , ohne wesentliche Be¬
deutung . Der Haushalt des Innenministeriums wurde in der
Ausschußfassung unverändert angenommen . Angenommen wird
auch gegen die Linke eine Entschließung der Deutschnationalen,
in der gesetzgeberische Maßnahmen gegen Entartung und Ver¬
wilderungen auf dem Gebiete der literarischen Erzeugnisse und
des Theaters gefordert werden , ebenso eine deutschnationale
Entschließung , die Sicherstellung der politischen und religiösen
Neutralität des Rundfunks nachzuprüfen. Weiter werden Ent¬
schließungen angenommen auf Verbesserung der Fahrpreisver¬
günstigungen für Jugendfahrten und Nachprüfung des Jmpf-
gesetzes . Eine kommunistische Entschließung auf völlige Trennung
von Staat und Kirche wird in namentlicher Abstimmung mit
235 gegen 161 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt . Die
kommunistische Entschließung auf Annullierung des bayerischen
Konkordats wird mit 199 gegen S7 Stimmen bei 136 Stimm¬
enthaltungen der Sozialdemokraten und Demokraten abgelehnt.
Mit ähnlichem Stimmenverhältnis wird auch das von den Kom¬
munisten beantragte Verbot des preußischen Konkordats abge¬
lehnt . Angenommen wird eine deutschnationale Entschließung auf
Vorlegung eines Reichshebammengesetzes. Die Mißtrauensan-
träge gegen den Reichsinnenminister Seoering werden gegen die
Deutschnationalen , Kommunisten und Nationalsozialisten abge¬
lehnt . Der demokratische Antrag auf Vorlegung eines neuen
Wahlgesetzes wird gegen Demokraten und Zentrum abgelehnt.

Es folgt nun die zweite Beratung des Postetats.
Abg. Steinkops (Soz .) warnt vor grundstürzenden Aenderun-

gen des Postfinanzgesetzes im gegenwärtigen
Abg. Dr . Strathmann (Dn .) hält den Einfluß des Parlaments

auf die Postverwaltung für zu gering . Der Redner begründet
eine Entschließung, die den Minister ersucht , die sich über den
Voranschlag hinaus ergebenden Ueberschüsse in erster Linie zur
Zahlung der rückständigen Zinsen aus den Abfindungssummen
an Bayern und Württemberg zu verwenden.

Abg. Dr . Köhler (Z .) wünscht andere Verhandlungsmethoden
für den Verwaltungsrat.

Abg. von Raumer (DVp .) hält die Aufrechterhaltung des
Postfinanzgesetzes für notwendig , um der Postverwaltung eine
ungestörte Finanzwirtschafr zu ermöglichen.

Abg. Reinhold (Dem. ) hebt als Vorzug des Postfinanzgesetzes
hervor , daß es der Post eine von den politischen Wandlungen
unabhängige stetige Wirtschaft ermögliche.

Abg. Leicht (BVp .) ist der Meinung , daß das Reichspostfinanz¬
gesetz sich durchaus bewährt habe.

_ _ __ _ _ _ Nr . 136

Reichspostminister Dr . Schätze ! : Die übereinstimmende Meinung des Reichstags geht wohl dahin , daß die Post ein selb¬ständiges , sich selbst finanziell tragendes Unternehmen sein sollund daß in dem Verhältnis des Verwaltungsrates zum Reiksl
tag es nicht so sein soll , daß die eine Stelle entscheidet und bl¬andere die Verantwortung trage . Der Reichstag bestimmt di-Ablieferung an das Reich , hält also die Hand am finanziell-»Pulsschlag der Reichspost. Der Reichstag entscheidet über da«Personalwesen der Post und kann auch sonst durch Beschlüsse l>l-Postverwaltung binden . Die Post kann also nicht als ei»Fremdkörper tm Reichstag betrachtet werden . In der Frage d »,
Rundfunkgebühren schließe ich mich dem Sparkommissar an derverlangt , daß er an eine Senkung nicht eher herantrete , alser das im Interesse der Eesamtkosten für den Rundfunk tunkönne . In der Frage der Abfindungssummen an Bayern und
Württemberg ist der Reichssinanzminister federführend . Grund¬
sätzlich besteht wohl Uebereinstimmung , aber wir sind noch beider Ermittlung der Zahlen.

Die Abstimmungen werden gegen 7 Uhr auf Donnerstag nUhr vertagt . Auf der Tagesordnung steht außerdem der Reichs¬
justizetat.

Württembergischer Landtag
Der Justizetat im Landtag

Stuttgart , 12. Juni . Im Landtag wurde am Mittwoch die
Beratung des Justizetats fortgesetzt. Abg. Dr . Schumacher (S .)erklärte , daß der Norma -Prozeb kein Ruhmesblatt für die wiirtt.
Justiz gewesen sei, daß auf die Examensnote kein übermäßigerWert gelegt werden dürfe und daß die Unabhängikeit der Rich¬ter nicht durch die Personalvolitik des Justizministers zu grob
werden dürfe . Die Landesarbeitsgerichte in Ravensburg und
Tübingen seien überflüssig. Abg. Eötz (BB .) wünschte eine Er¬
schwerung der Prüfungen , sprach sich gegen die Bildung von
Sondergerichten aus und erklärte , die Landbevölkerung habe
kein Verständnis dafür , daß sie vor einem Fräulein mit Sei-
denstrümvfen an einem schönen Füßchen und mit Hornbrille
Recht suchen solle . Abg. Job . Fischer (Dem .) trat für die Ver¬
wendung von Frauen im Richterdienst ein, äußerte Bedenken
gegen die Personalpolitik im Justizministerium , zollte aber der
Amtsführung des Justizministers selbst Anerkennung . Abg.
Vollmer (K .) sprach von Klassenjustiz und der Sexualnot in den
Gefängnissen . Man müsse die Gefangenen ohne Aufsicht mit
ihren Frauen zusammenkommen lasten. Die Justizbarbarei
könne nur durch den Sturz der bürgerlichen Gesellschaft beseitigt
werden . Abg . Dr . Burger (DV .) wünschte , daß mehr auf die
praktische Bewährung des Richters , als auf die Examensnote
gesehen werde. Justizminister Dr . Beyerle verteidigte den Rich¬
terstand . Vertrauenskrisen habe es in der württ . Justiz so gut
wie gar nicht gegeben. In Württemberg habe man was Her¬
kunft, Elternhaus , Vermögensklasse anlangt , eine gute Mi¬
schung im Richterstand . Bedauerlich seien die Ausführungen des
Abg. Eötz über die Frauen als Richter . In der Personalpolitik
seien er und seine Mitarbeiter bestrebt, nach sachlichen Grund¬
sätzen zu handeln . Der Minister stellte eine Erweiterung des
Schöffengerichts Stuttgart für den nächsten Etat in Aussicht.
Die Bestrebungen des Staatsanwalts Cuhorst-Stuttgart , die
bedauerlichen , das Volksleben vergiftenden Auswüchse der Li¬
teratur auf dem Gebiet des Sexuallebens und der Nacktkultur
zu bekämpfen, unterstütze er in jeder Beziehung . Das Sexual¬
problem sei schon längst erkannt . Es werde auch Strafunter¬
brechung gewährt , um das Familien - und Eheband aufrecht zu
erhalten . Das Buch von Dr . Hodann „Geschlecht und Liebe" für
die Strafanstalten zu verbieten , war aus Gründen der Mensch¬
lichkeit notwendig , denn das Buch löst nicht das Sexualprob¬
lem, es erhöht nur die Schwierigkeiten des Gefangenen . Abg.
Gompper (S .) meinte , in Württemberg funktioniere das Straf¬
verfahren ausgezeichnet, nicht aber das ErziehungsverfaLren.
Justizminister Dr . Beyerle betonte dann noch, daß für die
Strafanstalten in den letzten Jahren eine Reihe von außeror¬
dentlichen Ausgaben gemacht wurden , daß die Staatsfinanzen
es aber nicht zulassen, alles auf einmal zu ändern . Zum Schluß
der Sitzung wurde das Gesetz zur Aenderung der Gerichts- und
Notariatskostenordnung in 2. und 3 . Lesung debattelos erle¬
digt.

„Die blonde Bonizetta"
Roman von Leontine von Winterfeld -Platen
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Mechthild lächelte.
„Warum denn, Margret ? So oder so, es ist beides

schön . Und wie es dann kommt , so ist's Wille der Heiligen .
"

Aber Margret gab sich noch nicht zufrieden.
„Was hat Frau Hadawig denn für einen Grund gehabt,

so schwere Gelübde zu tun ?"
Bonizetta wiegte den Kopf.
„Man weiß es nicht recht . Sie soll in großer Not ge¬

wesen sein und hat alle Schuld sühnen wollen .
"

Mechthild hob jetzt den dunklen Kopf und sah der
Blonden voll in das schöne Gesicht.

„Sag , Bonizetta , fürchtest du dich nicht , so allein ein¬
mal hinaus zu müssen in das alte Raubnest da oben, wo
nur der alte Graf und die beiden wilden Buben Hausen?Man erzählt drunten im Tal von den Letzten von Are da
oben so viel Arges .

"
Bonizetta sprang von der Mauer herab und reckte sich.
„Fürchten ? Ich ? Das war doch zum Lachen ! Der

Neuenar ist doch meine Heimat , wo ich einmal Hausen sollnls Vurgherrin bis an mein selig Ende . Was schieren
mich die Buben und der Alte ? Die müssen halt doch tun,was ich will . Wovor sollt' ich mich fürchten? "

Nachdenklich legte Mechthild das Köpfchen jetzt auf die
Seite.

„Aber , Bonizetta , wenn dir nun nachher gerade der
pon den Buben bester gefällt , der dann ins Kloster soll ?"

Jetzt lachte Bonizetta aus, hell und klingend.
„Mach dir nur keine Sorgen , Mechthild ! Die Buben

droben sind so wüst, daß man sie nicht mit der Zange an¬
fassen möcht . Die gern haben ? Da seien die Heiligen vor !"

Mechthild legte erschrocken die Hände zusammen.
„Bleibst du nicht lieber bei uns , Bonizetta ? Für

-innrer in Mariental und nimmst den Schleier ? "
Jetzt warf Bonizetta den Kopf zurück, ihre Augen

flammten.

„Meint ihr denn etwa , ich scheute die Arbeit ? Oder
die Roheit da oben oder die Einsamkeit ? O ihr Kinds¬
köpfe ! "

Sie trat einen Schritt näher an die beiden heran , und
in ihrer Stimme klang ' s wie unterdrückter Jubel.

„Meint ihr , der liebe Herrgott und die Heiligen hätten
mir meine beiden starken Arme und all meine Kraft und
meine Freud ' dazu gegeben, daß ich hier Meßgewänder
sticke und Litaneien singe ? Oder daß ich mein Leben lang
abwechselnd Rosen und Linnen begieße? Immer , immer
eingesperrt hinter diesem Wall von Steinen und Heilig¬
keit? Nein , nein ! Das ist mir zu sanft und zu bequem
und zu eng . Ich muß heraus , denn seht, sonst erstick ich.
Ich Hab mir schon manchmal gedacht , das ist wohl das
welsche Wanderblut in meinen Adern . Wißt ihr , im Lenz,
wenn die Eisschollen schmelzen in der Ahr und das Schnee-
waster von den Bergen rinnt , wenn die ersten Störche
kommen und die Schlüsselblumen und die Veiglein
sprießen an den Hängen , dann — könnte ich schreien und
mich auf die Erde werfen vor Sehnsucht. Vor Sehnsucht
nach dem , was da draußen ist , da jenseits der Berge , wo
die Ahr in den Rhein fließt , und noch weiter dahinter —
immer weiter . Oh , ich will Arbeit , viel Arbeit ! Ich will
ja auch gar keine Gräfin sein, ein armes Bauernweib wollt'
ich sein, mit dem Karst in der Hand und der Kiepe auf dem
Rücken , mit viel Arbeit und vielen Kindern.

„Bonizetta ! "
Entsetzt hatten es die beiden auf der Mauer ausgerufen.Aber Bonizetta sah sie groß und ruhig an . Nur ihre junge

Brust wogte unter dem dunklen Mieder.
„Ich bin eben anders wie ihr "

, sagte sie leise und trau¬
rig , „weil ich sterben müßte , wenn ich mein Leben lang
hierbliebe . Warum haben die lieben Heiligen so viel
Schönes gemacht , wenn es doch nur Sünde ist, es zu schauenund zu genießen ? "

Sie sah einen Augenblick nachdenklich in die Weite.
Dann seufzte sie tief auf und blickte lachend in die Sterne,die golden und flimmernd am dunklen Firmament empor¬stiegen.

Aber in ihren großen, grauen Augen standen Tränen.
„Der liebe Herrgott hat 's schon so recht gemacht , daß

ich rns wilde Raubnest da oben soll . Das ist just der Platz,

wo ich hingehöre ! Aber schön soll 's da oben werden , wun¬
derschön ! Und blitzblank und sonnenhell ! Und ihr kommt
dann alle zu mir zu East , ja ? Hei, wird das ein Leben!"

Sie bückte sich und nahm Linnen und Gießkanne von
der Steinbank.

Hell läutete es vom Hauptgebäude her durch den stillen
Sommerabend.

Bonizetta wandte den Kopf.
„Margret , Mechthild, kommt heim ! Sie läuten drinnen

schon zur Ruh . Schwester Mathilde wird warten .
"

2. Kapitel
Ueber das Ahrtal stieg wundergolden die Sonne . Sie

sprang mit flimmernden , leuchtenden Füßen von Fels zu
Fels , und tief drunten im Tal , hart am weißschäumenden
Wasser, begannen leise und verschlafen im dunklen Tann
die Drosseln zu schlagen . Droben aber auf den Höhen und
in den weiten , tiefen Wäldern , wo die Sonnenkugeln nur
vereinzelt auf den schattigen Moosteppich fielen , Huben
Finken und Amseln jubelnd ihr Morgenlied an zu singen.

Weit auf die Berge hinauf , viel höher als jetzt , waren
dazumal die Waldbäume geklettert . Und hier in der Wild¬
nis , fast schon bis in die Eifel hinein , an dem schmalen
Fußweg zwischen Ahrweiler und Ramersbach , den Häuer
und Winzer getreten , fast vergessen im dämmernden Hoch¬
wald , lehnte die zerzauste Mooshütte des alten Einsiedlers
Migaroß schräg gegen die wetterschützende Felswand.

Auf dem moosigen Waldboden , im goldenen Funken¬
regen der aufgehenden Sonne kniete der Greis , das Antlitz
gen Osten gewandt , von wo das flutende Licht kam . Dann
berührte er mit der Stirn den Boden , die Hände über der
Brust gekreuzt. Die taunassen Gräser um ihn her , dre
blauen Vergißmeinnicht und schlanken Farnkräuter , die
großen , dunklen Glockenblumen und purpurnen Wald¬
nelken schienen sich mit ihm gen Osten zu neigen , dem
emporsteigenden Gestirn entgegen . Ueber allem aber lag
heilige Tempelstille . Nur von den Bienenstöcken bei der
schiefen Mooshütte klang leises, emsiges Summen herüber,
und weiter in der Ferne das Murmeln einer Quelle , dre
vom Felsen sprang , und das Klopfen des Spechtes im
Hochwald.

(Fortsetzung folgt .) . . ..
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Ms Stadt und Land
Altensteig , den 13 . Juni 1929.

den Stand der Verbesserung der Staatsstraße
« aaold—Altensteig. Bei der Beratung des Kapitels 27

Etats fragte im Finanzausschuß der Landtagsabg.
Bath - Lustnau in dankenswerter Weise auch nach dem
Stand der Verbesserung der Staatsstraße Nagold-
Altensteig und erklärte dabei die baldige Inangriff¬
nahme des Umbaus für nötig . Er erhielt daraus die Aus¬

kunft , daß die Pläne hiefür zur Zeit ausgearbeitet werden.

Die Kurgäste stellen sich jetzt nach und nach auch hier
in Altensteig ein . nachdem in verschiedenen Kurorten der
Umgebung schon einige Zeit Gäste weilen . Wir freuen
uns in Altensteig und der Fremdenverkehrsausschuß ganz
besonders , wenn Altensteig Heuer wieder das Ziel vieler
Erholungsbedürftiger wird . Was Altensteig neben seiner
hübschen, geschützten Lage , seinen nahen Wäldern und
seinen zahlreichen bequemen Spazierwegen und Sitzbänken
anziehend machte , war in den letzten Jahren besonders
auch das Stauseeschwimmbad. Leider ist dies
Heuer noch nicht in Stand gesetzt und es ist nun Zeit , daß
dies geschieht. Wie wir hören , wurde in der gestrigen
Rathaussitzung der Kauf eines Baggers beschlossen, ,o
daß wohl mit der baldigen Säuberung des Stausees
gerechnet werden kann.

Wildberg, 12. Juni . (Zum Stadtschultheißen gewählt .)
Zur Stadtschultheißenwahl in Niederhofen O .A. Bracken¬
heim wird unter dem 10 . Juni gemeldet : Bei der gestrigen
Ortsvorsteherwahl haben von 329 Wahlberechtigten 293
abgestimmt . Davon entfielen auf den bisherigen Ortsvor¬
steher Weinmann 57 Stimmen und auf Stadtschultheiß a .D.
d 'Argent ron Dobel 234 Stimmen . d 'Argent war bekannt¬
lich früher hier Stadtschulrheiß und seit seinem Rücktritt
auf dem Rathaus in Dobel als Mitarbeiter seines Schwie¬
gervaters tätig.

Pfalzgrasenweiler, 12 . Juni . Die Auszahlung an
Kriegshinterbliebene , Kleinrentner und Sozialrentner für
Juni findet in Pfalzgrafenweiler am Montag , 17. Juni,
vormittags 8—V- 11 Uhr auf dem Rathaus statt.

»

Wildbad , 12 . Juni . Der in weiten Kreisen , insbeson¬
dere auch als langjähriger Parlamentarier bekannte Ober¬
bürgermeister von Eßlingen a . N . , Dr . v . Mülberge : ,
weilt zur Zeit in Wildbad , um heute in dem schönen
Schwarzwaldbad in bester Gesundheit seinen 70 . Geburts¬
tag zu feiern.

Herrenverg , 12 . Juni . Die am 12 . Mai ds . Js . in
Oberndorf stattgefundene Eemeinderatswahl wird für
ungültig erklärt . — Die Verpflegungssätze im
Vezirkskrankenhaus werden mit Wirkung vom 1 . Juli ds.
Js . ab vorbehältlich der Zustimmung der Amtsversamm¬
lung erhöht.

Rottweil . 11 . Juni . (Opfer des kalten Winters .) Der
außerordentlichen Kälte des Winters ist auch unsere schöne
Nußbaum -Allee am Hochturmweg zum Opfer gefallen.
Nur selten sieht man einen Baum , der noch austreibt und
auch diese nur stellenweise. Selbst die großen, mehr als
70 Jahre alten Nußbäume dieser Allee stehen jetzt noch
kahl und leblos da . Es wird nichts anderes übrig bleiben,
als sie zu schlagen und durch junge Bäume zu ersetzen.

Trossingen. 10 . Juni . (Gedächtnisfeier . — Sonnwend¬
feier .) Am Samstag , 22 . Juni , abends 9 Uhr findet auf
dem Fohrenbühl bei Schramberg die diesjährige Gedächt¬
nisfeier zu Ehren der gefallenen Mitglieder des Württ.
Schwarzwaldvereins statt . Anschließend wird die Sonn¬
wendfeier gehalten . Die Durchführung der Feier hat die
Ortsgruppe Trossingen unter ihrem Vorsitzenden, Rat¬
schreiber Maschke, übernommen.

Stuttgart , 12 . Juni . (Für 8 Millionen Mark
Auswertungsprozesse . ) Die Henkel von Don-
nersmarcksche Verwaltung in Neudeck (Oberschlesien ) , die
seinerzeit das Gelände des alten Stuttgarter Bahnhofs von
der Württ Staatsverwaltung gekauft hat , hat gegen die
Gesellschaften , die von ihr Teile des Geländes erworben
haben , Aufwertungsprozesse im vorläufigen Betrag von 8
Millionen Mark beim hiesigen Landgericht anhängig g«
macht . Durch dieis Prozesse dürften die Termingeschäfte
der Stadt S ; ' einen üblen Nachgeschmack bekomme ».

Stuttgart , 12 . Juni . (T r a u er f e i e r n .) Die Bei¬
setzung der bei dem Vootsunglück auf der Iller ums Leben
Gekommenen gestaltete sich zu großen Trauerkundgebungen.
Oberregierungsrat Ekert wurde auf dem Steigfriedhof in
Cannstatt bsigesetzt . wobei Dekan Gauger -Ludwigsburg
Aue tief ergreifende Trauerrede hielt . Es sprachen am
Mrabe Präsident Euting -Stuttgart , Landrat Schlör-Lud-
-wigsburg und viele andere . Oberbaurat Köhler wurde auf
dem neuen Friedhof in Ulm beigesetzt . Die Trauerrede
hielt Stadtpsarrer Sauter . Nachrufe wurden u . a. gehalten
von Oberbaurat Brehm - Stuttgart , Regierungsdirektor
Dorn-Augsburg und Vaurat Bauder -Mm.

Ernennung. Rektor und Senat der Technischen Hoch¬
schule haben dem Architekten, Maler und Kunstschriftsteller
Professor Dr. phil. Paul Schultze-Naumburg zum Doktor-
Ingenieur ehrenhalber ernannt.

6 Um und Photo. Die im Rahmen dieser Aus-
nellung vorgesehenen 14tägigon Film -Sondervorführungen
«eymen am Donnerstag mit der Stuttgarter Erstaufführung»es großen

-
Ankana.

Spielfilms „Johanna von Orleans" ihre«

Fellbäch , 12. Juni . (Wohnungszwangswirt-
schuft . ) Mit sofortiger Wirkung ist die hiesige Gemeinde
laut Erlaß des Oberamts Waiblingen als Gemeinde mit
Wobnunasmanael erklärt worden.

Pfauhausen OA . Eßlingen , 12. Juni . (Tödlicher
Sturz .) Die etwa 22 Jahre alte Spinnereiarbeiterin
Anna Baumann , ein sehr braves , fleißiges Mädchen, wollte
Milch aus dem Keller heraufholen : als sie nicht sofort
wiederkam, suchte die Mutter nach ihr und fand sie auf
dem Kellerboden tot liegend . Allem Anschein nach ist ns
ausgerutscht , die Kellertreppe hinabgefallen und hat dabei
das Genick gebrochen.

Tübingen, 12 . Juni . (4020 Universitätsbesu¬
cher .) Die endgültigen Besuchsziffern im gegenwärtigen
Semester an der Universität Tübingen sind folgende:
Evangelisch - theologische Fakultät 823 , Katholisch -theologische
Fakultät 171, Juristische Fakultät : a) rechtswissenschastliche
Abteilung 772 , b) wirtschaftswissenschaftliche Abteilung
105 , Medizinische Fakultät 668 , Zahnheilkunde 158 , Philo¬
sophische Fakultät 737 , Mathematik und Naturwissenschaft
409, Chemie 43, Pharmazie 19, zusammen 3905 . Dazu kom¬
men 115 Hörer . Insgesamt sind es also 4020 Besucher.

Friedrichshafen » 12 . Juni . (Besuch von König
Fuad ?) König Fuad , der zurzeit in Deutschland weilt,
wird nach einer Meldung der Oberschwäbischen Volks¬
zeitung voraussichtlich auch nach Friedrichshafen kommen
und „Graf Zeppelin " besichtigen.

Böckingen , 1K Juni . (Schwerer Straßenbahn¬
unfall . ) Dienstag früh wollte eine 16 Jahre alte Schü¬
lerin , die Tochter des Gottlob Zey, beim Eisenbahnüber¬
gang der Weststraße einen wieder in Gang gesetzten Stra¬
ßenbahnwagen besteigen . Das Mädchen glitt dabei aus und
wurde so unglücklich zu Boden geschleudert , daß es sofort in
das

^ Heilbronner Krankenhaus übergefllhrt werden mußte.
1 en OA . Göppingen, 12 . Juni . (Tödlicher lln-

far Der Knecht Robert Schunter war mit zwei belade¬
nen Heuwagen unterwegs und wurde von einem Auto und
Fuhrauto auf der Landstraße liegend aufgefunden . Das
Auto verbrachte ihn in das Plochinger Krankenhaus . Der
Verunglückte ist seinen schweren Verletzungen erlegen . Nach
Feststellung der Verletzungen dürfte Schunter unter sein ei¬
genes Fuhrwerk gekommen und übe :fahren worden sein.

Neubronn OA . Mergentheim , 12 . Juni . (Vom Baum
gestürzt . ) Der ca . 26 Jahre alte Sohn des Polizei¬
dieners Wagner stieg auf eine Fichte , um ein Rabennest
auszunehmen . Hierbei brach ein Ast und Wagner fiel so
unglücklich zu Boden , daß ein Bein an der Hüfte aus dem
Gelenk gerissen und ein Arm gebrochen wurde.

»

Pforzheim . 12. Juni . (Schwerer Motorradun-
f a l l . j Auf der Kreisstraße bei Niefern verlor abends der
verheiratete Schlossermeister Wilhelm Barth die Herrschaft
über sein Motorrad mit Beiwagen , jodaß dieses in eine
Schar heimkehrender Arbeiter und Arbeiterinnen geriet
und dann gegen einen Telegraphenmast prallte . Barth yat
schwere Verletzungen am Kopf und an den Armen davon¬
getragen . Drei Mädchen. Emilie Huber , Emma Engelsber¬
ger und Lina Eräßle , wurden verletzt. Rudolf Vach brachte
die Verletzten nach Pforzheim ins Krankenhaus , wo Schlos-
sermeister Barth bald hernach starb . Er war erst 33 Jahre

alt , verheiratet und Vater zweier Kinder.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
mte>enlirand in einem amerikanischen Petroleumfeld . In

einem der Petrolumfelder bei Los Angeles sind nachts
neun Bohrtürme und 45 000 Fässer Petroleum durch einen
Riesenbrand vernichtet worden , der einen Eesamtschaden
von mehr als einer Million Dollar anrichtete.

Tornados in Amerika . In mehreren Ortschaften der
Staaten Minnesota und Misconsin haben Tornados schwe¬
ren Schaden angerichtet. Zahlreiche Gebäude wurden zer¬
stört, zwei Personen sind getötet worden , viele andere ha¬
ben Verletzungen erlitten . Die Telephon - und Eisenbahn¬
verbindungen sind unterbrochen

Absturz eines amerikanischen Flugzeuges . Ein Flugzeug
mit drei Insassen stürzte auf das Landhaus des Gouver¬
neurs von New-Jersey ab , durchbrach das Dach und fiel
in das Schlafzimmer des Gouverneurs , in dem sich zur Zeit
des Unfalls niemand aufhielt . Sowohl der Flugzeugführer
wie auch die beiden Passagiere wurden schwer verletzt.

Eine Schönheitskönigin der Welt . Auf dem internatio¬
nalen Schönheitswettbewerb in Galveston (Amerika) wurde
die Vertreterin Oesterreichs, Liesel Goldarbeiter , als Miß
Universum zur Schönheitskönigin der Welt gekrönt. Sie er¬
hält einen Preis von 2000 Dollar in Gold und eine Silber¬
plakette . Der zweite Preis von 1000 Dollar fällt an dis
Neuyorkerin Irene Ahlberg. (Höher geht der Unsinn mit
diesen Dingen wirklich nicht ! D. R .)

Aus dem Gerichtssaal
Die Braut des Zigeuners

Im Mordprozeß gegen die Zigeuner von Moldava ist am letz¬
ten Verhandlungstag ein Zwischenfall eingetreten , der im Ge-
richtssaal und in der Oeffentlichkeit das größte Aufsehen erregt
hat und den Eeschrächsstoff der ganzen Stadt bildet . Durch ein
seltsames Spiel des Zufalls konnte die Abstammung der Gelieb¬
ten Filkes , Esther Lzemer, die als Angeklagte in dem Prozeß
ebenfalls eine Rolle spielt, gelüftet werden . Dabei stellte es sich
heraus , daß die Czemer keine gebürtige Zigeunerin ist , sondern
die Tochter eines reichen Warschauer Kaufmanns , die vor Jah¬
ren geraubt und von den Zigeunern »ach Moldava verschleppt
wurde . Die Entdeckung geschah auf die Weise, daß ein Warschauer
Kaufmann namens Glitzmann vorübergehend in Kaschau weilte.
Der Zufall wollte es . daß er gerade dazu kam , als Esther Cze-
mer vernommen wurde . Kaum wurde er ihrer ansichtig, als er in
höchster Erregung den Umstehenden zuflüsterte : „Das ist ja kein«
Zigeunerin ! Ich weiß, wer das Mädel ist !" Da er sofort wieder
abreisen mußte , richtete er an den Gerichtshof ein Schreiben,
in dem er mitteilte , daß Esther Czemer die Tochter des War¬
schauer Kaufmanns Sternfeld sei , die vor sieben Jahren alr
Kind spurlos verschwand und seither von ihren Eltern in de,
ganzen Welt gesucht wird . Glitzmann verständigte auch sojort
telegraphisch die Eltern des Mädchens.

Bustes Merlei
Wenn ein Minister Revision macht

In ganz Rumänien erregt der folgende amüsante Vorfall stür¬
mische Heiterkeit : Um 8 Uhr morgens betritt ein gewöhnlich ge¬
kleideter Bürger den Amtsraum einer größeren rumänischen
Eisenbahnstation . Er wendet sich an einen Angestellten und

fragt ihn , ob er den Amtschef sprechen könnte.
„Er ist noch nicht gekommen. Warten Sie einen Augenblick,

er kommt gleich .
"

Während des Wartens hat dieser Bürger Zeit , sich den Amts¬
raum und die darin befindlichen Personen anzuschauen. Drei
Beamte sitzen nebeneinander und diskutieren lebhaft über das

Resultat der letzten Pferderennen . Zwei andere bemühen sich
fieberhaft , aus Zündhölzchen einen Turm zu errichten . Ei«
anderer , allem Anschein nach der Subchef, liest eine Zeitung und

schlürft den Kaffee. Die Stenotypistinnen sind auch beschäftigt.
Eine feilt ihre Nägel und die andere stickt an einem Kiffen.

Es wird 9 Uhr . Der Amtschef ist noch immer nicht da . End-

lich erscheint der Chef. Er ist sehr lustig . Ein Beamter
sagt ihm:

„Seit etwa zwei Stunden wartet ein Herr auf Sie .
"

„Dann soll er weiter warten .
"

Der Herr Chef bestellt sich einen Kaffee, nimmt die Zeitung
vom Subchef und beginnt zu lesen. Nachdem er sie gelesen hat,
blickt er rings um sich und bemerkt den im Raume sitzenden
Bürger.

„Was wünschen Sie ?"

„Ich will Euch alle hinauswerfen .
"

„Sind Sie geistesgestört ?"

„Nein , aber ich bin Stau Vidrighkin , der Eisenbahnminister
— und mit heutigem Tage enthebe ich Euch alle Eures Amtes !"

Es war tatsächlich der Eisenbahnminister , der eine unerwar¬
tete Revision vorgenommen hatte.

Freitag , 14 Juni : 10 .30 Uhr Schallplatten : 11 .00 Nachrichten;
12 .00 Wetter , anschl . Schallvlatten , Freiburg sendet getrennt;
12 .55 Nauener Zeitzeichen ; 13.00 Wetter , anschl . Schallplatten;
13 .45 Nachrichten; 16 .15 nach Frankfurt : Nachmittagskonzert;
18 .00 Konzert der Funkreklame ; 18.00 Freiburg sendet getrennt:
Vortrag ; 18.30 aus Mannheim : Vortrag ; 19.00 aus Stuttgart:
Verufskundlicher Vortrag ; 19 .30 Vortrag ; 19.50 Zeit , Wetter,
Uebersicht über dis Hauptveranstaltungen ; 21 .00 nach Frank¬
furt : Lakme ; 21 .45 nach Frankfurt : Unterhaltungsmusik , anschk.
Nachrichten, Sport.

Samstag , 15 Juni : 10 .30 Uhr Schallplatten ; 11.00 Nachrichten;
12 .00 Wetter , anschl . Schallplatte » ; 12.55 Nauener Zeitzeichen;
13 .00 Wetter , anschl . Schallplatte » ; 13 .45 Nachrichten; 14.00
Jugendstunde ; 15 .00 Unterhaltungskonzert ; 16.30 abs dem Pa¬
villon Excelsior : Tanztee ; 18 .00 Zeit , Wetter , Sportfunk ; 18.18
aus Freiburg : Plauderei über die Touraine ; 18 .45 aus Mann¬
heim : Ethos der neuen Baukunst ; 19 .15 aus Stuttgart : Wirt¬
schaftliche Streifzüge durch den Balkan ; 19 .45 Zeit , Wetter;
20 .00 Bankett im Astoriaklub ; 21 .30 nach Frankfurt : Brett-
Gastspiel Llaire Waldoff -Berlin ; 22 .30 Nachrichten ; 22.45 au«
Franzfurt : Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 12. Juni . Nur in einigen Svezialwerten,
in denen man eine Ausländsbeteiligung feststellen konnte, wa¬
ren die Umsätze lebhafter . Die ersten Kurse zeigten gegen gester»
mittag Schluß eine uneinheitliche Haltung bei 1 bis 2vrozentt-
gen Schwankungen nach beiden Seiten , wobei aber die Besse¬
rungen doch in der Mehrzahl waren . Der Pfandbriefmarkt lag
ruhig und sehr uneinheitlich . Nach den ersten Kursen wurde es
allgemein etwas schwächer. Dann entwickelte sich aber in Ban¬
ken sehr lebhaftes Geschäft . Geld war weiter leicht, Tagesgeld
stellte sich auf 6 bis 8,5 Prozent , Monatsgeld auf 9,5 bis 10,8
Prozent . Devisen lagen sehr fest.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Juni . Weizen märk . 209 bi»

210 , Roggen märk. 185—187 , Futtergerste 176—182, Hafer märk.
—, Weizenmehl 24—28 .25, Roggenmehl 25.20—27 .60 , Weizen¬
kleie 11.50—11.75 , Roggenkleie 11 .75—12 , Viktoriaerbsen 40 bi»
48 , kleine Sveiseerbsen 28—34. Futtererbsen 21—23. Allgemein«
Tendenz schwächer.

Fruchtpreise . Aalen: Weizen 12—12 .20, Roggen 10.20—11,
Gerste 10.70—11 .50, Haber 10.50- 11 .40 M . — Heidenheim:
Kernen 11 .70—12, Weizen 11, Roggen 10 .10 , Gerste 11 M . —
Leutkirch - Haber 11 .50 M . — Riedlingen: Futtergeffk«
9 .80—10 .50, Haber 11—11.50 M . — Tuttlingen: Weäe,
13- 14, Gerste 11- 12, Haber 12.50—13 Mark.

Märkte
Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 12. Juni . Mol¬

kerei-Butter 146—152 ' Verlauf : normal Qualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 6,4 Pfg . Weichkäse 20 Prozent Fettge¬
halt (grüne Ware ) 35—38. Verlauf : unverändert . Allgäuer
Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 105—116 . Verlauf ; unverän¬
dert . Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund.

lllm , 12. Juni . (Heilbronner Weinbörse .) Da bei den letzten
Keilbronner Weinbörsen eine merkliche Zurückhaltung der Ober¬
länder Wirte beobachtet wurde , entschloß man sich, einmal in
lllm selbst eine Weinbörse abzuhalten . Der Besuch war verhält¬
nismäßig gut . Die Proben haben allgemein sehr guten Anklang
gefunden , die Kauflust war sehr rege, doch haben sich die Käufen
die bisher nur an billige Pfälzerweine gewohnt waren , am
sehr niedere Preise eingestellt, sodaß die Angebote vielfach nicht
befriedigten . Trotzdem wurden verkauft an 1928er Weinen:
Weib mit Riesling 3 Hektoliter zu 110 Mark , Rot 6 Hektoliter
zu 120 Mark . Schwarzriesling 28 Hektoliter zu 130 Mark . Fla¬
schenweine : 200 Flaschen 1921er Trollinger zu 1 .80 Mark , 10V
Flaschen 1927er zu 1 .60 Mark 300 Flaschen 1928er von Paul
Braun zu 1.60 Mark, 200 Flaschen 1928er Echroarzriesling von
der Winzergenoffenschaft zu 1 .70 Mark.

5. Badisch -Pfälzische Zentralauktion
Karlsruhe . 11 . Juni . Bei der heute hier stattgehabten 5 . ba¬

disch-pfälzischen Zentralauktion gelangten 16 325 Häute , 22 277
Kalbfelle und 621 Hammelfclle zur Versteigerung . Der Besuch
war gut , der Verkauf flott . Die Preise für Großviehhäute zogen
um 5—15 Prozent an , Kalbfelle Aufschlag bis zu 7 Prozent,
Hrmmelselle 5 Prozent Abschlag.

Die Erdbeererute
Bühl , 11. Juni . Auf dem Erdbeermarkt in Altschweier wurde«

140—150 Zentner angefahren und für das Pfund 55 Pfennig
erlöst.
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Kaution aus der Hast entlassen wurde , ist jetzt die Ankiää^
schrift zugestellt worden . Diese Schrift , die nach „Poloni -r'acht Druckbogenseiten umfaßt , wirft dem Angeklagten Bei
Hilfe zur Entziehung vom Heeresdienst und Erleichterung
zur Flucht von Militärdienstpflichtigen nach Deutschland
vor . Der Prozeßtermin ist noch nicht festgestellt, doch kannm .t Bestimmtheit angenommen werden , daß der Vrmek
erst nach den Eerichtsferien stattfinden wird .

" °

Französischer Protest gegen die amerikanische Zollpolitik
Washington , 12 . Juni . Der französische Botschafter

überreichte heute im Staatsdepartement eine Note, m derdie französische Regierung gegen den Plan , Einfuhrzölle
auf gewisse französische Artikel zu erhöhen , Einspruch er¬hebt . Die Note weist darauf hin , daß von der geplantes
Zollerhhung in mehreren Fällen auch solche Warengattun¬
gen betroffen werden , die nicht mit in Amerika erzeugtenWaren konkurrieren . Wie verlautet , sind ähnliche Vor¬
stellungen auch von Seiten Spaniens , Italiens und Per¬
siens erhoben worden.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Infolge des Hochdrucks über dem Kontinent ist für Fredtag vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Mr die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rkcker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Letzte Nachrichten
11 Insassen eines sächsischen Ueberlandautobusses verletzt

Berlin , 13. Juni . Auf der erst vor kurzem eingerichte¬
ten staatlichen Linie Meissen - Münchritz fuhr ein mit 20
Personen besetzter Autobus gegen einen Straßenbaum und
schlug um. Von den Insassen wurden drei schwer und acht
leichter verletzt. Die Schwerverletzten wurden ins Landes¬
krankenhaus in Meissen gebracht. Der Führer des Wagens
kam mit dem Schrecken davon.

Großer Wasserrohrbruch in Berlin
Berlin , 12. Juni . In der Kantstraße , zwischen Fasanen-

und llhlandstraße , entstand heute durch Bauarbeiten ein
Wasserrohrbruch. Die Kantstraße war schnell überschwemmt.
Ein riesiger Wasserstrahl in Höhe eines Stockwerkes schoß
ununterbrochen aus der Erde . Die Feuerwehr erschien
gegen 13 Uhr in der Straße und versucht den Schaden
abzustellen.

Friedensoerhandlungen zwischen Staat und Kirche
in Mexiko

Newyork» 12. Juni . Wie „Associated Preß " aus Mexiko
meldet , empfing heute Präsident Portes Eil den Erzbischof
von Morelia Ruizylssores und den ihn begleitenden Bischof
Diaz in Schloß Chapultepec . Zu dieser Besprechung, die
nach einer Aeußerung des Präsidenten gegenüber Presse¬
vertretern die Einleitung von Verhandlungen zur Bei¬
legung des seit langer Zeit herrschenden Streites zwischen
Staat und Kirche in Mexiko bedeuten dürfte , wurde sonst
niemand zugelassen. Die beiden Kirchenfürsten haben es

auch abgelehnt , sich Pressevertretern gegenüber über den
Zweck ihres Besuches zu äußern . Nachmittags war die
Besprechung noch nicht beendet.

Unwetter im Gebiet von Szamos
Klausenberg , 12 . Juni . In der Szamoser Gegend ist

in der vergangenen Nacht ein riesiger mit Hagelschlag ver¬
bundener Wolkenbruch niedergegangen , der mehrere Ort¬
schaften unter Wasser setzte . 16 Personen fanden infolge
Ileberschwemmung den Tod . Der Sachschaden soll mehrere
Millionen Lei betragen . Einzelheiten fehlen noch, da die
Telephon - und Telegraphenleitungen durch das Unwetter
zerstört worden sind.

Die französischen Verluste in Marokko
Paris , 12 . Juni . Havas meldet aus Rabat über die

i Zusammenstöße einer französischen Aufklärungsabteilung
i mit Eingeborenen : Zwischen El Vordj und Ait Jakub ge¬

rieten zwei Kompagnien marokkanischer Schützen und eine
Reiterabteilung in einen Hinterhalt . Den letzten Nach¬
richten zufolge haben die französischen Truppen 13 Tote
und 100 Verletzte zu beklagen, darunter 2 Offiziere . Der
Rest der Abteilung hat sich auf Ait Jakub zurückgezogen.
Ueber das Schicksal von 13 Franzosen und 70 Eingeborenen
hat man noch keine Gewißheit . Truppenverstärkungen
sind an den Ort des Ueberfalls entsandt worden.

Die Anklage gegen Ulitz
Kattowitz , 12 . Juni . Dem Geschäftsführer des Deutschen

Volksbundes , Otto Ulitz , der nach Auflösung des schlesischen
Sejms infolge Verlustes der Immunität verhaftet und erst
nach längeren Bemühungen gegen Stellung einer hohen l

MilchWlgellosserlschaft Alteosteig und Umgehung
eingetr . Gen . m. b. H.

Bilanz auf 31 . Dezember LS28
Aktiva RM. Passiva RM.

Guthaben bei der Geldausgleichstelle4340 94 Geschäftsguthaben der Mitglieder . 2070
Wert der Maschinenu . Gerätschaften2250 — Reservefonds. 900 —
Waren-Ausstände. 43 17 Betriebsrücklage. 825 61
Berbrauchsgegenstände. 50 — Milchgeldnachzahlungen . . . . 2200 33

Summe Aktiva 6684 11 Summe Passiva 5995 94
ab „ Passiva 5995 94
Reingewinn 688 17

Der Milgliederstand betrug am Anfang des Geschäftsjahrs
Zugang

Summe
Abgang

Mitgliederstand am Ende des Geschäftsjahrs 1928 . .

421
8

429
2

427

Die Geschäftsguthab . der Genossen betragen: Die Haftsummen der Genoffen betragen:
am Anfang des Geschäftsjahres 2 . 105 RM . am Anfang des Geschäftsjahres 42 . 100 RM.
Zugang . 40 RM. Zugang . 800 RM.

Summe 2 . 145 RM . Summe 42 . 900 RM.
Abgang . 10 RM. Abgang . 200 RM.

am Schlüsse des Geschäftsjahres 2 . 135 RM . Ergibt Gesamthastsumme der Genoffen
am Schluffe des Geschäftsjahres 42 . 700 RM.

Spielberg , 23 . März 1929.

Der Vorstand:
Kalmbach . Kienzl e . Seeger.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Am Montag , den
17 . Juni rücken

sämtliche

4 KMüNlkN
zur Hebung aus.
Antreten präzis 7 Uhr

abends.
Unentfchuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 13 . 2uni 1929.
Das Kommando.

Tüchtiges, ehrliches u . fleißiges

Mädchen
sucht Stelle auf 1 . oder 15.
Juli in Altensteig.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Al . Kurowski

Ecr/i/f
si)in 8t» Irsr A4oo8kR , veSen eines niektlrs-
SsnSsnsn lAorcies rurn Docks verurteilt,
verdrillt geläutert eins Lslnckck, äie Irein

Oerieüt bestrafen könnte.

kaul krank

l )ss kiedsoerlednio einer scllönsn , vielrun-
vorkenen Dran , äie sicR dis rnrn Zelieiin-
nisvollen Versckrrvincken eines iVlannes
kur keinen idrer rndlr sieden Veredrsr

entsclrsicksn kann.
^ 11s 1M»teiri -6ücdor vrlrsltllcki

Von privater Hand werden
gesucht

sovo Mk.
gegen 1 . Hypothek oder

soov Mk.
gegen Bürgschaft.

Angebote unter Nr . 219 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

2 junge

Mick-
Me

hat zu verkaufen

Wilhelm Erhard,
Enzklösterle.

cm
Uoäellsus

(Lcl . I : Oraicir. krcd r .po,
llci. II : Linder, kreis r .ro)

^ IlesrrnnZelbrrridcircii!
11kcroIl ru üslrelll
LLVL8.-VLM.L6 / I.SIk2I6 V

Zu beziehen durch die
W. Mker'W BllMlg.

Ratte » » . Mäuse
tötet unfehlbar
Murieid

Schroarzroald -Drogerie.

für die Sonntagsnummer bitten
wir unsfrühzeitig aufzugeben.

zu Gunsten des Brunnen -Vereins in Cannstatt
Lose zu 1 RM . Ziehung 5 . Juli 1929
zu haben in der

W. Rieker '
schen Buchhandlung, Attensteig.

SrtrWMer-, MUMMmtrii . im»
MimerMW MM.

Die Hauptversammlung
findet am Samstag, den 15 . ds . Mts . , nachmittags

2Ve Uhr im „Rößle " in Sulz
statt . Abfahrt mit Zug in Nagold 1349, in Wildberg ab
Mit Kursauto 1413, abends in Sulz ab mit Kursauto 1948.

Tagesordnung:
1 . Kassen- und Rechenschaftsbericht ; Wahlen.
2 . Das neue Körperschaftspensionsgesetz (B . E . Henig ).
3 . Steuerverzugszuschläge.
4. Sonstiges.

Hiezu ergeht freundliche Einladung.
Maier . Lenz.

LrisAasvtiSii
OsIädskikSl

ZodülsrstujL
i» relcker ^ »swadl empkieklt <Ls

dl. M 'M SO- Ri! w

Holzverkanf.
Am Samstag , den 15. Juni , nachmittags 5 Uhr werden

in der Wirtschaft zur „ Hochdorfersägmühle " aus meinem
Wald auf Markung Hochdorf versteigert:

s Los Rtisig
30 Rm. we1tzta«»e»e Rinde

M . Schneider , Heselbrorm.

Sidliograpklsokss Institut X . 6 . ln l-slprlg

Io sisbsntsr , nsubssrdsltstsr Xukiags
sesvkvlnt:

MMUXIM
12 lsulblscisrbüncl«

vd» wooov «-« ri ovo Sp«n»» v« «, « o « 00
umi XLNi« , kn In », od« - looo » V.

VU>i«-ts««k> «ni »b«n 200
Sek. 4 ll, /d' »LkX »ooksk/» IVSm, »ck.

8ie dsLlekon ctas Werk llurcd ckie
Vi. kiisicor 'soko SuokliLinllung , Lltsnstsig

unck erkalten ctort auckk kostenkrsi
suskükrllcks XnküncliAungen
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